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FISCHEREIABKOMMEN

zwischen der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft einerseits und der Regierung Däne­
marks und der örtlichen Regierung Grönlands andererseits

DIE EUROPÄISCHE WIRTSCHAFTSGEMEINSCHAFT , nachstehend „Gemeinschaft" genannt ,

einerseits und

DIE REGIERUNG DÄNEMARKS UND DIE ÖRTLICHE REGIERUNG GRÖNLANDS

andererseits ,

IM GEISTE der Zusammenarbeit aufgrund des Grönland von der Gemeinschaft gewährten Status eines
überseeischen Gebiets und in Erwägung des Protokolls über die Sonderregelung für Grönland ,

EINGEDENK des Status Grönlands , das zugleich autonom und Bestandteil eines Mitgliedstaats der
Gemeinschaft ist ,

EINGEDENK der für Grönland lebenswichtigen Bedeutung der Fischerei , die eine wesentliche Wirt­
schaftstätigkeit darstellt ,

EINGEDENK ihres gemeinsamen Interesses , die Erhaltung und rationelle Bewirtschaftung der Fischbe­
stände in den Gewässern vor den Küsten Grönlands sicherzustellen ,

IN ERWÄGUNG der wesentlichen Rolle , die für die Gemeinschaft die Erhaltung der Fischereitätigkeit
der Fahrzeuge unter der Flagge eines Mitgliedstaats in den grönländischen Gewässern für das
reibungslose Funktionieren der gemeinsamen Fischereipolitik spielt ,

IN DER ERWÄGUNG, daß das Verfahren für den auf Grönland bezüglichen Beitritt Dänemarks zum
Übereinkommen zur Lachserhaltung im Nordatlantik (') eingeleitet worden ist und daß bis zum
Abschluß dieser Verfahren von den für Grönland zuständigen Behörden geeignete Maßnahmen
getroffen werden , um den Lachsfang in den grönländischen Gewässern entsprechend den sich aus der
Anwendung dieses Übereinkommens ergebenden Verpflichtungen zu regeln —

SIND WIE FOLGT ÜBEREINGEKOMMEN:

Artikel 1 Bestände so festgelegt , daß eine zufriedenstellende
Fischereitätigkeit der Gemeinschaft in der Fischereizone
Grönlands gewährleistet ist .Dieses Abkommen legt die Grundsätze und Regeln fest ,

die auf die Bedingungen für die Fischereitätigkeit der
Fahrzeuge , die die Flagge eines Mitgliedstaats der
Gemeinschaft führen und in diesem eingetragen sind , in
den grönländischen Gewässern Anwendung finden .

Die für die Gemeinschaft im ersten Durchführungspro­
tokoll festgelegten Fangmengen und die Entwicklung
der Bestände stellen eine Bezugsgrundlage bei der Fest­
setzung der künftigen Fangmöglichkeiten dar .

Artikel 2 ( 3 ) Die gemäß Absatz 1 vereinbarten Fangquoten kön­
nen von Fischereifahrzeugen , die nicht die Flagge eines
Mitgliedstaats der Gemeinschaft führen , in dem für das
reibungslose Funktionieren der Fischereiabkommen
zwischen der Gemeinschaft und Drittländern notwendi­
gen Umfang und unter den zwischen den Parteien
festgelegten Bedingungen ausgeschöpft werden .

( 1 ) Die Fischereifahrzeuge , die die Flagge eines Mit­
gliedstaats der Gemeinschaft führen und in diesem ein­
getragen sind , dürfen ihre Tätigkeit in den grönländi­
schen Gewässern unter den von den Parteien dieses
Abkommens in Durchführungsprotokollen festgelegten
Bedingungen ausüben .

( 2 ) Der Umfang der gemäß Absatz 1 eröffneten Fang­
möglichkeiten wird unter Berücksichtigung der Lage der Artikel 3

(>) ABl . Nr . L 378 vom 31 . 12 . 1982 , S. 25 .
Die zuständigen Behörden der Gemeinschaft unterrich­
ten die für Grönland zuständigen Behörden zu gegebe­
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ner Zeit über den Namen , die Registernummer und
andere wichtige Merkmale von Fischereifahrzeugen , die
ermächtigt werden können , im Fischereihoheitsgebiet
Grönlands zu fischen . Die für Grönland zuständigen
Behörden erteilen daraufhin den von der Gemeinschaft
bestimmten Fahrzeugen Lizenzen nach Maßgabe der
gemäß Artikel 2 gewährten Fangmöglichkeiten .

Artikel 7

Machen die biologischen Verhältnisse für ein bestimm­
tes Fischwirtschaftsjahr die Festsetzung einer Gesamt­
fangmenge für einen bestimmten Bestand erforderlich ,
die es Grönland nicht erlaubt , der Verpflichtung aus
Artikel 2 nachzukommen und gleichzeitig seine Fangtä­
tigkeit auf einem Niveau zu halten , das den in den
Protokollen nach Artikel 2 Absatz 1 festgesetzten Min­
destmengen entspricht , so werden die entsprechenden
mit der Gemeinschaft vereinbarten Quoten für die
betreffenden Bestände entsprechend gekürzt , ohne daß
dies den Betrag des finanziellen Ausgleichs nach
Artikel 6 beeinträchtigt .

Die Parteien führen Konsultationen durch , um die Lage
der Bestände und geeignete Maßnahmen zur Bestandser­
holung zu prüfen und nach Möglichkeiten der Übertra­
gung der obengenannten Quoten auf andere Bestände ,
deren Arten oder auf die folgenden Jahre zu suchen .

Artikel 4

( 1 ) Die für Grönland zuständigen Behörden treffen alle
erforderlichen Maßnahmen für die Erhaltung und die
rationelle Bewirtschaftung der Bestände sowie die Rege­
lung der Fischerei im Fischereihoheitsgebiet Grön­
lands .

Mit Inkrafttreten dieses Abkommens wenden sie zu
diesem Zweck Maßnahmen an , die den am Vortag
geltenden Maßnahmen entsprechen .

( 2 ) Die Fischereifahrzeuge der Gemeinschaft , die ihre
Tätigkeiten im Fischereihoheitsgebiet Grönlands aus­
üben , kommen den in Absatz 1 vorgesehenen Erhal­
tungsmaßnahmen , sonstigen Modalitäten und Bedin­
gungen sowie Regeln oder Regelungen für die Fischerei­
tätigkeiten in diesem Gebiet nach .

( 3 ) Die für Grönland zuständigen Behörden teilen
rechtzeitig im voraus alle neuen Maßnahmen , Modalitä­
ten , Regeln oder Regelungen mit .

(4 ) Die in Anwendung dieses Artikels erlassenen
Bestimmungen sowie die zur Gewährleistung ihrer Ein­
haltung durchgeführten Kontrollen tragen der Notwen­
digkeit Rechnung, die vereinbarten Fangmöglichkeiten
nicht zu gefährden . '

Artikel 8

( 1 ) Die für Grönland zuständigen Behörden räumen
der Gemeinschaft besonderen Vorrang für den Zugang
zu den zusätzlichen Fangmöglichkeiten ein , die die
Fangkapazitäten der grönländischen Flotte und die für
die Gemeinschaft gemäß den Protokollen nach Artikel 2
Absatz 1 vereinbarten Jahresquoten überschreiten ;
dabei berücksichtigen sie das besondere Interesse der
Gemeinschaft an der Nutzung der betreffenden Bestän­
de sowie den Beitrag der Gemeinschaft zur Erhaltung
dieser Bestände und die Beteiligung der Gemeinschaft an
der Entwicklung Grönlands .

( 2 ) Anläßlich der Zuteilung der zusätzlichen Fangmög­
lichkeiten nach Absatz 1 bieten die für Grönland zustän­
digen Behörden der Gemeinschaft gegen angemessene
Zahlungen Mengen an , die für den Kabeljaubestand
westlich Grönlands mindestens 20 v . H. jeder Steige­
rung der TAC über 75 000 Tonnen hinaus entspre­
chen .

Artikel 5

( 1 ) Die für Grönland zuständigen Behörden können im
Fischereihoheitsgebiet Grönlands in Übereinstimmung
mit dem Völkerrecht die erforderlichen Maßnahmen
treffen , um die Einhaltung dieses Abkommens durch die
Fischereifahrzeuge der Gemeinschaft sicherzustellen .

( 2 ) Die Behörden der Gemeinschaft treffen die erfor­
derlichen Maßnahmen , um die Einhaltung dieses
Abkommens und der sonstigen einschlägigen Regelun­
gen durch die genannten Fischereifahrzeuge sicherzu­
stellen .

Artikel 9

Die Parteien verpflichten sich , direkt oder im Rahmen
internationaler Organisationen zusammenzuarbeiten ,
um die Bewirtschaftung und Erhaltung der Bestände
von gemeinsamem Interesse angemessen zu gewährlei­
sten und die erforderliche wissenschaftliche Forschung
zu erleichtern .

Artikel 6

Als Gegenleistung für die im Rahmen dieses Abkom­
mens ausgeübten Fangmöglichkeiten gewährt die Ge­
meinschaft Grönland einen finanziellen Ausgleich , der
in den in Artikel 2 Absatz 1 genannten Protokollen
festgelegt wird .

Artikel 10

Im Falle einer wesentlichen Verschlechterung der Lage
einer der Parteien , die durch eine schwere Verletzung
der in diesem Abkommen vorgesehenen Verpflichtun­
gen durch die andere Partei verursacht wird , beraten
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sich die Parteien unverzüglich , um das Gleichgewicht
ihrer Fischereibeziehungen wieder herzustellen . Wird
binnen zwei Monaten keine zufriedenstellende Lösung
gefunden , so kann die Partei , die sich als geschädigt
betrachtet , die Anwendung dieses Abkommens ausset­
zen .

Artikel 11

Keine Bestimmung dieses Abkommens berührt oder
präjudiziert die Standpunkte der einen oder der anderen
Partei in Seerechtsfragen .

Kraft . Die Parteien notifizieren einander den Abschluß
der hierfür erforderlichen Verfahren .

Artikel 14

Die Parteien konsultieren einander in Fragen der
Anwendung und des reibungslosen Funktionierens die­
ses Abkommens und der zu seiner Durchführung
geschlossenen Protokolle sowie jeweils rechtzeitig vor
Ablauf dieser Protokolle , um die Fischereiregelung für
den kommenden Zeitraum festzulegen .

Artikel 15

Dieses Abkommen wird für einen Zeitraum von zehn
Jahren ab dem Tag seines Inkrafttretens geschlossen .
Sofern es nicht von einer Partei mindestens neun Mona­
te vor Ablauf dieses Zeitraums gekündigt wird , bleibt es
für weitere Zeiträume von je sechs Jahren in Kraft ,
sofern es nicht mindestens neun Monate vor Ablauf des
jeweiligen Zeitraums gekündigt wird .

Artikel 16

Dieses Abkommen ist in zwei Urschriften in dänischer ,
deutscher , englischer , französischer , griechischer , italie­
nischer und niederländischer Sprache abgefaßt , wobei
jeder Wortlaut gleichermaßen verbindlich ist .

Artikel 12

Dieses Abkommen gilt für die Gebiete , in denen der
Vertrag zur Gründung der Europäischen Wirtschaftsge­
meinschaft angewendet wird , und nach Maßgabe jenes
Vertrages einerseits sowie für Grönland andererseits .

Artikel 13

Dieses Abkommen tritt am Tag des Inkraftretens des
Vertrages zur Änderung der Verträge zur Gründung der
Europäischen Gemeinschaften bezüglich Grönlands in

Udfærdiget i Bruxelles , den trettende marts nitten hundrede og fireogfirs .

Geschehen zu Brüssel am dreizehnten März neunzehnhundertvierundachtzig .

Έγινε στις Βρυξέλλες, στις δεκατρείς Μαρτίου χίλια εννιακόσια ογδοντα τεσσερα .

Done at Brussels on the thirteenth day of March in the year one thousand nine hundred and
eighty-four .

Fait à Bruxelles , le treize mars mil neuf cent quatre-vingt-quatre .

Fatto a Bruxelles , addì tredici marzo millenovecentottantaquattro .

Gedaan te Brussel , de dertiende maart negentienhonderd vierentachtig .
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For Rådet for De europæiske Fællesskaber

Für den Rat der Europäischen Gemeinschaften

Για το Συμβούλιο των Ευρωπαϊκών Κοινοτήτων

For the Council of the European Communities

Pour le Conseil des Communautés européennes

Per il Consiglio delle Comunità europee

Voor de Raad van de Europese Gemeenschappen

For den danske regering og det grønlandske landsstyre

Für die Regierung Dänemarks und die örtliche Regierung Grönlands

Για την κυβέρνηση την Δανίας και την τοπική κυβέρνηση της Γροιλανδίας

For the Government of Denmark and the local Government of Greenland

Pour le gouvernement du Danemark et le gouvernement local du Groenland

Per il governo della Danimarca ed il governo locale della Groenlandia

Voor de Regering van Denemarken en de Plaatselijke Regering van Groenland


